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Moskowiterei

Der Kaiſer von Rußland iſt von Moskau nach Gatſchina
zurückgekehrt Die ren des Gedankens die alte
heilige Jwanſtadt wieder zum ſtä 1

zu machen iſt vertagt aber es fragt ſich ob auf lange
etersburg die Schöpfung eines Weſtlers, die Stadt mit

dem deutſchen Namen iſt für den kedigen Selbſtherrſcher aller
Reußen keine geeignete en oskau iſt aſiatiſcher eserinnert an die Zeit früherer Barbarei und damit an den

Geiſt welcher in der Regierung Alexander III von Jahr zu
Jahr mehr zum Ausdruckzgelangt
Dieſer Geiſt war ja ſeiner Zeit in Nikolaus verkörpert aber

hier war er gepaart mit eiſerner Feſtigkeit und faſt heroiſcher
Thatkraft Eigenſchaften welche auch den Gegnern des Ge
waltigen Achtung abzwangen So wurde Nikolaus während
ihm die Männer der Reaktion in unwürdiger das nationaleIkfnhe mit Füßen tretender Weiſe huldigten von der deutſch

und freigeſinnten Mehrheit unſeres Volkes zwar gehaßt aber
doch mit einem gewiſſen Reſpekt betrachtet Alexander II hatte
vom Ruſſen nur die Weichheit welche neben einer oft er
ſchreckenden Rohheit in der moskowitiſchen Raſſe lebt Er
dachte nicht ſo ſehr an ſeine Sicherheit ſo oft dieſe auch
frevelhaft bedroht worden war wie an die Wohlfahrt jenes
Volkes das er in Wahrheit liebte Von einem belebenden
Hauche des Weſtens berührt wurde er der Befreier der Leib
eigenen ein ewiger Ruhmestitel und es war kaum ſeine
Schuld wenn es nicht zu weiteren Reformen kam Sein
blutiger Tod durch eins der wahnſinnigſten Verbrechen welches
die Geſchichte kennt herbeigeführt verſöhnt mit den Schwächen
des Privatmanns und die aufrichtige Theilnahme aller

n grorer gab dem Wohlthäter ſeines Volkes das Grab
eleits Jn Alexander II war ein deutſcher Zug unverkennbar

deutſche Sprache und deutſches Weſen waren ihm ſo weit es
auf ſeine Perſon ankam eher angenehm als abſtoßend

Mit dem Sohne dieſes Her ny iſt das Stockruſſenthum
auf den Thron gekommen erade daß ſo wenig ruſſiſches
Blut in ſeinen Adern fließt ſcheint Alexander III anzutreiben
Ruſſe und nur Ruſſe ſein Wenn nationaler und
religiöſer Fanatismus bei keinem Volke in ſo heilloſer Miſchung
erſcheinen wie bei den Ruſſen ſo iſt der jetzige Zar auch darin
das Jdeal eines Ruſſen daß ſich beide einſeitige und engherzige
Kräfte in ihm aufs unheilvollſte verſchmelzen Durchaus unter
dem Bann eines Pobevonoszeff ſtehend des brutalen Ver
fechters und Verbreiters eines ſtarren Orthodoxismus kennt
er wie auf dem politiſchen Gebiete wo er nichts erſtrebt als
ſeinem Volke die Ruhe eines Kirchhofs zu ſichern auch auf
dem religiöſen Gebiete nichts als die Unterdrückung Sein
Ziel iſt wie das Philipp s II von Spanien die Glaubens
einheit und wenn jetzt in Rußland keine Scheiterhaufen
lodern ſo iſt das das Verdienſt des Jahrhunderts deſſen
Einfluß ſich ja ſelbſt Halbaſien nicht ganz entziehen kann

Die Opfer des orthodoxen und nationalen Eifers welcher
vom Thron ausgeht ſind einmal die Juden in deren Aus
treibung Ferdinand und Jſabella das Vorbild gegeben haben
jedenfalls iſt die Brutalität dieſes Vorbildes vollkommen er
reicht und dann die Evangeliſchen der Oſtſeeprovinzen
In dieſem Gebiete folgt ſchon lange Rechtsbruch auf Rechts

Poſtkarten aus Jkalien
III

Rom 31 Mai
Etliche meiner Freunde hatten mir geſagt es ſei die höchſte

Zeit daß ich Rom ſähe denn von den Trümmern der alten
Welt ſei nicht mehr viel übrig ſo viel ſei aufgeräumt be
ſeitigt verſchleppt verbaut ſeines Charakters entkleidet Laſſe
ſich dadurch niemand eine Reiſe nach Rom verleiden Wer
auch nur erſt vierundzwanzig Stunden hier iſt dem kommt
auf Schritt und Tritt der eherne Fuß der Geſchichte entgegen
Der Gewichte nicht in blaſſen Lehrbüchern und überlieferten
Phraſen nicht in inhaltloſen Namen und Jahreszahlen ſon
dern in der unentrinnbaren Anſchaulichkeit der Verſteinerung

Wohin man ſieht Mauerreſte Tempeltrümmer Grabmäler
Waſſerleitungen einzelne Säulen und Steinhaufen Vergißt
man einmal angeſichts der Moderniſirung der Stadt die doch
ihr volles Recht im Intereſſe der geſunden Entwickelung der
ſelben hat daß man in Rom iſt und nicht in Halle oder
Leipzig ſo ſtutzt man augenblicklich wieder wenn dicht am

ahnhof ein Stück der alten Stadtmauer aus wahrhaft
chklopiſchen Travertinquadern ſichtbar wird Und es iſt ein
ganz beſtimmter dualiſtiſcher Charakter der dadurch der
zewigen Stadt aufgeprägt wird ſie iſt die verſteinerte
Verkörperung des Ueberganges der Weltherrſchaft
vom Heidenthum auf das Chriſtenthum Dieſe alte
Kreuzſpinne hat es verſtanden ihr Netz durch Jahrtauſende

indurch immer wieder zu flicken und während die früheren
Opfer ihrer Macht und Gier wie ausgeſogene Skelette und
Bälge in den verſtaubten Fanggarnen hingen ſpannte ſie
friſche Fäden zu neuem Raube aus Die alten Götter waren
todt es leben die neuen Das war das Geheimniß der
Tömiſchen Verwandelung Jupiter ward Gott Vater und Gott

Friſtus in einer Perſon Juno und Venus ſchrumpften zur
allerſeligſten Jungfrau zuſammen die Schagren der übrigen
Dir wurden zu Apoſteln Heiligen und Märtyrern der

lymp hieß fortan St Peter Der Glaube und ſelbſt die
arten des Glaubens blieben im Grunde dieſelben ja man

ſeid kaum die Tempel umzubauen und die Säulen zu
t noch erhebt ſich Santa Maria ſopra Minerva die
nie gothiſche Kirche Noms aus alter Zeit auf den Trüm

mern des von Domitign erbguten Minervatempels an der

Halle a d

ndigen Sitze der Herrſchaft

bruch und es herrſcht in des Kaiſers Namen geübt die
nackte weder durch einen Reſt von Billigkeitsgefühl noch durch
irgend welche Menſchlichkeit gemilderte Gewalt Ein in
unſerem Jahrhundert unerhörter Despotismus ſtempelt es
zum Verbrechen wenn ein Geiſtlicher ſeine beſchwerende Amts
pflicht erfüllend ſeine Gemeinde ermahnt im Glauben ihrer
Väter halt und wenn ſich im Lande ſelbſt keine Richter
finden welche nach einem ſo ungeheuerlichen Grundſatze ver
urtheilen ſo ſitzt ja in Petersburg der Senat um den Spruch
der Willkür zu ſprechen und der Herrſcher zu deſſen edelſten
Attributen man ſonſt die Gnade rechnet verſchärft noch die
Strafen ſtatt ſie zu mildern Kürzlich iſt ein bejahrter
Geiſtlicher der Vater einer zahlreichen Familie für das Ver
brechen der Glaubenstreue zur Verbannung nach Sibirien
verurtheilt worden und hat in ſeiner Verzweiflung den Tod
vorgezogen

Eins hat Alexander III erreicht Auch diejenige Partei
welche einſt Nikolaus huldigte ſteht ihm mit der vollen Kraft
ſittlicher Empörung gegenüber und ſelbſt die jüdiſchen Opfer
ruſſiſcher Brutalität finden jetzt dort Theilnahme wo ſonſt
der Judenhaß aufs ſchroffſte ſich zu äußern pflegte Es geht
durch das ganze Volk das Bewußtſein daß das orthodorxe
Ruſſenthum von heute nichts anderes iſt als Barbarei und
Fangatismus und daß die europäiſche Kultur keine ſchlimmeren
Feinde hat als diejenigen welche nach dem Ruhme ſchriſt
licher Hunnen dürſtend ſie von Oſten her bedrohen

Deutſches Reich
Berlin 7 Juni Se Maj der Kaiſer kam am Freitag

nachmittag nach Berlin ertheilte in dem königl Empfangsfalon
des potsdamer Bahnhofes dem Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
der geiſtlichen Angelegenheiten Dr v Weyrauch aus Anlaß
ſeiner Ernennung ſowie auch dem zum Geh OberRegierungs
rath mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe ernannten und
mit dem Vorſitz der Verwaltung des ReichsJnvalidenfonds be
trauten Dr Röſing die erbetenen Audienzen und begab ſich
dann nach der Kaſerne des zweiten Garde Regiments z F,
welches der Monarch ſofort allarmiren ließ Später entſprach
Se Maj einer Einladung des Offiziercorps des zweiten Garde
Regiments z F nach dem Offizierkaſino deſſelben Nach Auf
hebung der Tafel kehrte der Kaiſer nach dem hieſigen Schloſſe
zurück und übernachtete daſelbſt Geſtern früh bald nach 72 Uhr
begab ſich der Kaiſer vom Schloſſe aus zu Wagen Unter den
Linden und die Friedrichſtraße entlang durch das Halleſche Thor
zunächſt nach der Kaſerne des erſten GardeDrägoner Regiments
in der BelleAllianceſtraße ſtieg dort zu Pferde und ritt nach
dem Exerzierplatze der Teinpelhofer Chauſſee wo der Kaiſer zu
nächſt das Garde Küraſſier Regiment und ſpäter das zweite
Garde Ulanen Regiment beſichtigte Nach beendeter Truppen
ſchau führte Se Maj das zweite GardeUlanen Regiment per
ſönlich nach Moabit zurück und entſprach dann der Einladung des
Offiziercorps des Regiments zur Frühſtückstafel Jm hieſigen
königl Schloſſe empfing der Kaiſer danach den Krieg sminiſter
den Chef des Generalſtabes der Armee Generallieutenant von
Schlieffen II den Stellvertreter des Chefs des Militär
kabinets Oberſt v Lippe und den Miniſter für landwirthſchaft
liche Angelegenheiten v Hey den Am Nachmittag kehrte Se Majnach dem Heuen Palais zurück Zur Abendtafel waren von den
Majeſtäten der Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Generalkonſul
Lüders und Major v Wiſſmann mit Einladungen beehrt
Heute vormittag begaben ſich die Kaiſerlichen Majeſtäten zu
Wagen nach Potsdam und wohnten dort dem Gottesdienſte in

Piazza di Colonna mußte Mark Aurel von ſeiner Säule
ſteigen und dem Paulus Platz machen Er ſah uns gerade in
die Schüſſel wenn wir in der Faggiano zu Mittag aßen und
mag ſeine Freude daran gehabt haben als wir deutſchen
Ketzer den vor den Fenſtern an einem der belebteſten Plätze
Roms bettelnden Gläubigen beiderlei Geſchlechts die Reſte
unſerer Mahlzeiten durchs Gitter ſteckten wobei ein beſonders
hungriger Großhänder beinahe den mit Timballo einer merk
würdigen Speiſe halb gefüllten Teller mit weggeriſſen hätte
Aber nicht von Speiſereſten ſondern von den Trümmern des
alten Rom wollten wir reden Am packendſten wirken ſie
doch da wo ſie nicht durch chriſtliche Umtaufe und Ver
gewandung übertüncht ſind ſondern in ihrer verſtümmelten
Nacktheit zutage liegen Mich hat in tiefſter Seele ein Zittern
erfaßt als ich zuerſt das Forum Romauum erblickte Da
liegt zu deinen Füßen die zerſchlagene Welt des Cäſarenthums
hier ſtand der Tempel des Caſtor und Pollux dort recken die
Säulenſtümpfe der Baſilica Julia ſich in regelmäßigen Reihen
empor hier droht der Saturntempel den letzten Einſturz
dort zeigt man dir die Roſtra des Cäſar ach und ſiehe
dort das Atrium Veſtä das Haus der Veſtalinnen Wohn
und Wirthſchaftsräume Brunnen Badezimmer alles
erkennbar aber heillos verwüſtet Zwiſchen dieſen Kapitälen
Blöcken und Bögen herumzuſteigen was dir niemand
wehrt iſt ein wehmüthiger Genuß und wie von
ſelbſt bevölkert dein Geiſt dieſe öden Stätten mit
glänzenden Geſtalten und Volksgewühl weißgekleideten
Prieſterinnen und ſtolzen Triumphatoren Weiterhin unter
dem Triumphbogen des Titus hinweg zum Andenken an den
Sieg über die Juden erbaut zum Koloſſeum Ja ein rechter
Koloß ein Rundbau von wahrhaft unfaßbaren Größenverhält
niſſen jedem Freunde Roms aus Abbildungen bekannt im
Verfall aufgehalten durch tüchtige nicht ſtörende Stützbauten
mit deren Hilfe du bis zur oberſten Gallerie hinaufſteigſt um
von dort aus die Kaiſerloge die Löwenkäfige die Verſenkungen
den ungeheueren Kampfplatz zu überſchauen und nebenbei einen
ſehnſüchtigen Blick zu den albaner Bergen hinüberzuwerfen

So ſind wir heute nun einmal in die Gräberſtimmung ge
kommen und da ein köſtlicher maikühler Nachmittag lockt
führen wir die Nummer unſeres Programms aus welche mit
Via appia überſchrieben iſt Zwar die Verbindung der

Lebenden mit den Todten läßt hier viel zu wünſchen übrig
von den zahlreichen flotten Omnibuslinien führt keine auch
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der Friedenskirche bei Am Dienstag und Mittwoch der nächſten
Woche ſollen auf dem Bornſtedter Felde bei Potsdam vor dem
Kaiſer wieder größere KavallerieBeſichtigungen ſtattfinden Be
treffs des Kaiſerlichen Beſuches am holländiſchen Hofe
erfahren wir daß bereits das glänzende Gefolge gewählt worden
iſt das den Monarchen auf dieſer Reiſe und nach England be
gleiten ſoll Gerüchtweiſe verlautet daß auch Herr Geh Rath
Hintzpeter eine Einladung erhalten habe doch bedarf dieſe
Mittheilung wohl noch der Beſtätigung Ueber das für
die bevorſtehende Anweſenheit des Kaiſerlichen Paares in
London aufgeſtellte Programm wird uns von dort mitgetheilt
daß ein Beſuch der Albert Hall nunmehr beſtimmt für
Donnerstag den 9 Juli feſtgeſetzt wurde Am Freitag
früh wird Se Maj die Willkommen Adreſſe in der Guildhall
entgegennehmen und am Abend den Hofball im Buckingham
Palaſt beiwohnen Für Sonnabend iſt ein Gartenfeſt in Aus
ſicht genommen Die für dieſen Tag angeſagte Parade der
Feuerwehr im Cryſtall Pallaſt ſoll bis auf den folgenden Mon
tag oder Dienstag verſchoben werden An einem dieſer beiden
Tage dürfte Lord Salisbury zu Ehren Sr Majeſtät einen
Ball geben Die Abreiſe nach Portsmouth ſoll ſoweit jetzt be
ſtimmt Mittwoch den 15 Juli erfolgen Jhre Maj die
Kaiſerin empfing am Freitag im Neuen Palais den Beſuch der
Erbprinzeſſin Reuß j L Prinz Heinrich trifft mit
der Yacht Jrene heute nachmittag in Kiel ein und wird von
dem Kaiſerlichen Yachtklub empfangen werden Der Erb
großherzog von Heſſen hatte ſich geſtern zum Beſuch bei der
Kaiſerin von Potsdam aus nach dem Neuen Palais begeben
Der Erbprinz von Sachſen Meiningen hat ſich heute
nachmittag zum Beſuch bei den Kaiſerlichen Majeſtäten von
hier nach Potsdam begeben Die Frau Erbprinzeſſin iſt in
vergangener Woche nach Schloß Erdmannsdorf abgereiſt

Ein im Abgeordnetenhauſe eingebrachter freiſinniger
Antrag erſuchte die Regierung das Material über die zur
Zeit verfügbaren Getreidebeſtände und die diesjährigen
Ernte Ausſichten welches die Grundlage für die Ent
ſchließungen der Regierung in Betreff der Getreidezölle ge
bildet hat dem Abgeordnetenhauſe mitzutheilen ſoweit nicht
vertrauliche Gutachten in Frage kommen Die Freunde des
Getreidezolls hatten ſich allzu ſehr mit der Meldung beeilt
daß dieſer Antrag gar nicht mehr im Abgeordnetenhaufe zur
Verhandlung gelangen werde das preußiſche Staats
miniſterium hat einen Strich durch diefen Triumph gemacht
Es wird aus Berlin vom 6 d gemeldet

Das Staatsminiſterium trat heute vormittag 10 Uhr
unter Vorſitz des Reichskanzlers v Caprivi im Abgeordneten
hauſe zu einer Sitzung zuſammen Derſelben Sitzung wohnten
nicht nur alle preußiſchen Miniſter ſondern auch der Staats
ſekretär im Reichsſchatzamte Freiherr v Maltzahn bei
Der Miniſterrath befaßte ſich mit der Stellungnahme zum
freiſinnigen Antrage auf Vorlegung des Materials in der
Getreidezollfrage und erklärte ſich bereit dieſes
Material vorzulegen ſoweit nicht vertrauliche
Gutachten in Frage kommen

Jn anerkennenswerth objektiver Weiſe hat das Staats
miniſterium damit gegen die Stimmen der konſervativen frei
konſervativen klerikalen und leider auch eines Theiles der
nationalliberalen Preſſe Stellung genommen Nebenher ver
lautet mit großer Beſtimmtheit aus berliner parlamentariſchen
Kreiſen Reichskanzler v Caprivi habe Veranlaſſung ge
nommen freiſinnigen Abgeordneten gegenüber über
die Stellungnahme der Regierung zur Getreidezollfrage ſich

g

S er
nicht eine zu der Porta Sebastiano und wir müſſen um
unſere Wanderzehen zu ſchonen eine Carozza nehmen
Volete Signore voleto Si alle catacombe die San
Callisto An allerlei Baureſten vorbei zwiſchen Vignen
mauern führt der Weg etwa eine Stunde laug dann ſind wir
am Ziele Durch ein Pförtchen betreten wir einen Garten
Aus einer Bretterbude ſpringt ein Trappiſtenmönch mit einer
Brille auf der frommen Naſe einem dicken Stock in der un
frommen Hand und ſchlägt wie toll auf eine meterlange
grünſchillernde Schlange kos die ſich zwiſchen Geſtein herum
ſchlängelt Er zerſchlägt und zertritt ihr den Kopf, noch
ehe ſie ihn in die Ferſe ſtechen kann und ſteht zu unſeren

Befehlen Die Trappiſten des nahen Kloſters haben
das Recht der Führung in den Katakomöen des Calliſtus
Zu dieſem Zwecke ſind ſie vom Gelübde des Schweigens ent
bunden und ſie machen fleißig Gebrauch von dieſer Erlaubniß
ja während wir Männer uns mit einem bürgerlichen Cicerone
begnügen mußten knixte und kicherte der bewegliche Pater mit
einem Häuflein Damen davon die auch ſehen wollten wie und
wo man einſt Chriſten und Chriſtinnen begrub Ein dünnes
langes Licht reicht gerade ſo weit wie die unterirdiſche
Wanderung dauert Man ſieht die leeren Grabkammern auf
gemauerte Bögen Reſte von vorgelegten Platten auch ein
paar Skelette Einige Freskenmalereien ſind ziemlich gut er
halten wir unterſcheiden den Hirſch die Taube das Abend
mahl u a chriſtliche Sinnbilder Wir ſind froh als wir
wieder Himmelsluft athmen und wandern zu Fuß weiter auf
der Via Appig die Campagna thut ſich auf und ſoweit unſer
Auge reicht überfliegt es ein einziges Gräberfeld ein An
blick wohl ohne gleichen in der Welt des Malerpinſels und
des Dichtergriffels gleich werth

Das gewaltige Grab ver Cäcilia Metalla eine der be
deutendſteu Ruinen Roms fällt in die Augen es folgen große
und kleine zu ſammenhängende und einzelne Gräber Auf undzwiſchen ihnen graſen gyferde Rinder Schafe von tückiſch

ausſehenden Hunden gehütet Eine lange Reihe Bögen ver
fallenen i angehörig lehnt ſich an einen neuen
Wall das iſt die Eiſenbahn nach Albani und Frascagti So
ändert ſich die Zeit und nenes Leben blüht aus den

Ruinen Damit wir nicht zu tief ins Träumen und Durſten
denn treten wir in ein am Wege gelegenes Bauern

aus Ayete vino Si si Sigunore wolto buono
Wir ſitzen an einer dicken alten Mworplatte auf Sänllen



auszuſprechen Der Reichskanzler habe dabei die handels

iti d gerückt und die Uebere en u ber Werth der Handelovertra e ſt enommen ſein ſoll Wir m
nung ausgeſprochen daß dererknier be könne wenn jetzt bereits mit einer Zoll

herabſetzung vorgegangen würde Die Regierung müſſe fürchten
einen ſehr ſchlechten

dieſer Meldung als wir uns wie wir dargethan haben nur
mit ganz außerordentlichem Bedauern zu der Anſchauung

tten nöthigen laſſen daß Herr v Caprivi nur aus Beun vor den Folgen Bismarck ſcher Oppoſition die be

annte Erklärung gegen die zeitweiſe Aufhebung des Zolles
abgegeben haben ſollte Die betreffende Stelle in der
Abgeordnetenhausrede des Reichskanzlers lautet nach dem
ſteuographiſchen Berichte wie folgt

Wir können nicht in große handelspolitiſche Aktionen ein
treten und ſie mit Ausſicht auf Erfolg durchführen wenn wir
anſcheinend in unſeren eigenen Anſchauungen wechſeln noch ehe
wir nur das erſte Reſultat ſolcher Aktionen eingeheimſt haben
Wir würden dem Auslande gegenüber als eine Regierung und
weiter noch als eine Nation erſcheinen mit der auf einen langen
Zeitraum auf eine Reihe von Jahren ſich in ſolche Transaktion
einzulaſſen bedenklich iſt

Am vorigen Sonnabend hat das preußiſche Staats
miniſterium außer mit der Getreidezollfrage auch mit der
Wiederbeſetzung der Oberpräſidien von Pommern
Oſtpreußen und Weſtpreußen ſich befaßt Für Pommern
wird fortgeſetzt der frühere Miniſter v Puttkamer genannt
für Oſtpreußen ſoll Staatsminiſter a D v Goßler für
Weſtpreußen Stagtsminiſter a D Hobrecht beſtimmt ſein
Die Köln Ztg glaubt berichten zu können Goßler s Er
nennung werde noch einige Zeit auf ſich warten laſſen während
die Ernennung des Staatsminiſters v Puttkamer zum Ober
präſidenten für Pommern als Nachfolger des Grafen Behr
Negendank noch im Laufe dieſes Mongts erwartet werde

Nach einer Meldung der Germanig aus Rom verlautet
dort es ſolle der preußiſche Geſandte beim BVatikan Herr

Gegen denv Schlözer demnächſt abbe rufen werden
ſelben werde der Vorwurf erhoben er ſei ein Anhänger der
Freimaurerei ihn treffe auch die Schuld daß die letzten
Unterhandlungen mit dem Vatikan zu keinem Ergebniß geführt
hätten Welche geſcheiterten letzten Unterhandlungen mit
dem Vatikan gemeint ſind wird nicht geſagt längere Ver
muthungen darüber anzuſtellen dürfte augenblicklich unfruchtbar
ſein Jm allgemeinen wird es wohl recht ausgedrückt ſein
wenn ein berliner Blatt ſagt hier ſei vermuthlich nur der
Wunſch der Vater des Gedankens geweſen

Wie aus Wien gemeldet wird dürften ſchon im Laufe dieſer
Woche die ſerbiſchen Delegirten zu den Vertrags
verhandlungen mit OeſterreichUngarn und Deutſch
land in Wien eintreffen

Nach der Anſicht einflußreicher Herrenhausmitglieder iſt mit
großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß das Herrenhaus
der Landgemeinde Ordnung in der vom Abgeordneten
hauſe beſchloſſenen Faſſung zuſtimmen oder ſchlimmſtenfalls
nur unerhebliche Aendernngen vornehmen wird die dann un
bedenklich die Gutheißung des Abgeordnetenhauſes finden
könnten Die Taktik der Konſervativen bei der Ablehnung
dieſes Geſetzentwurfs aus nichtigen Gründen ſoll ſo theilt die
Nationallib Korreſp mit auch in Herrenhauskreiſen viel

Befremden erregt und Mißbilligung gefunden haben Ja ſelbſt
in der konſervativen Partei des Abgeordnetenhauſes ſollen ſo
ſchreibt das nationalliberale Parteiorgan weiter hinterher
ſtarke Zweifel aufgeſtiegen ſein ob die Führung des Herrn
v Rauchhaupt in dieſem Fall eine glückliche und richtige

eweſen ſei Kommt der Geſetzentwurf mit Aenderungen des
errenhauſes noch einmal an das Abgeordnetenhaus zurück

ſo erſcheine es nicht anegeſchleſſen daß ein Theil der konſer
vativen Fraktion ſich eines Beſſern beſinnt Wie ſich die
Magdeb Ztg aus Berlin berichten läßt iſt in Abgeord

netenkreiſen das Gerücht verbreitet daß noch vor der Herren
hausſitzung in welcher die LandgemeindeOrdming zur er
neuten Beſchlußfaſſung gelangen ſoll ein Pairsſchub er

ſtümpfen nebenan dient ein antiker Weihbrunnen als Tränk
trog für den Mauleſel ein verſchmitzt ausſehendes Weib
bringt uns aus der grotta trüben Wein für den ſie uns
ein Sündengeld abnimmt laſſen wir die Todten und kehren
zur lebenden Roma zurück

Rom 4 Juni
Haben Sie Skorpione Mit dieſer Frage führt ſich

mein Reiſegefährte gewöhnlich ins Quartier ein Es iſt ein
gewiſſenhafter Mann der den Seinen zuhauſe eine ſolche Veſtie
aus eigener Anſchauung zu beſchreiben womöglich eine mitzubringen
verſprochen hat aſthofsbeſitzer Wirthinnen und Kelluer
ſchötteln entrüſtet den Kopf und verneinen mit allen denkbaren
Bewegungen ah no niente niente Denn ſie halten die
Vermnthung in ihrem Hauſe könnten ſich Skorpione antreffen
laſſen für eine ebenſo kränkende wie wenn man in Deutſch
land ſeinen Herbergsvater beim Eintritt fragen wollte Haben
Sie Mäuſe Ratten Wandkriecher und ſonſtiges Ungeziefer
Mein Freund hat noch keinen Skorpion zu Geſicht bekommen
Es iſt mit der Reinlichkeit viel beſſer beſtellt in Jtalien als
noch vor hundert Jahren zu Goethe s Zeiten und man kann
im allgemeinen ohne Sorge ſeinen Teller abeſſen ſein Glas
austrinken ſich in ſein Bett legen ohne auf unerwünſchte
al botaniſche oder mineralogiſche Erzeugniſſe zu ſtoßen

amit ſoll nicht geſagt ſein daß in jeder Ecke und auf jeder
Tiſchplatte eine holländiſche Sauberkeit herrſche Ein wenig
Staub liegt immer in der Luft das machen Marmor und
Traventin und wohin es gerade fliegt da bleibt es eine Zeit
lang ungeſtört liegen Jch glaube nicht daß die jungen
Römerinnen ihre häusliche Ziie wie daheim bei
uns die Penſionstöchter mit Staubwiſchen beginnen
Uebrigens iſt die Stadtverwaltu augenſcheinlich be
müht den Schmutz von den Straßen ſchnell und

ruch zu entfernen Schuttplätze aufzuräumen ſelbſt den
uinen ein gefälliges Gewand umzuhängen

entlaſtungen und Beförderungen herbeizuführen Dabei macht
ſie es natürlich nicht jedem recht Ein ſeit Jahren hier
wohnender Künſtler äußerte ſei lebhaften Unwillen über

indruck bei anderen Regierungen hervor 2zurufen wenn ſie Aenderungen in Dingen vornehme über Die konſervative Fraktion ſo r das Blatt habe
welche ſie ſoeben erſt mit den anderen Regierungen Abmachungen in ihrer der entſcheidenden Plenarſitzung des Abgeordneten
getroffen habe Wir nehmen um ſo freudiger Kenntniß von hauſes vorangegangenen Sitzung

ihres Amtes walten Wo ſeien denn die Millionen eingezogener

lgen werde und man nenne bereits die Namen mehrerer
kannter Perſonen deren Berufung ins Herrenhaus in Aussten darauf hinweiſen daß

hier eben vorläufig nur um ein Gerücht handelt
Die Kreuzztg ſpielt wieder ihre alte Rolle ſie ſucht den
Muth der Konſervativen zu weiterem Widerſtande zu ſtärken

einſtimmig beſchloſſen
gegen die Landgemeinde Ordnung zu ſtimmen wenn der S 48

wieder hergeſtellt würde Herr v Rauchhaupt habe alſo
durchans im Auftrage der geſammten Fraktion gehandelt und
beſondere Rauchhaupt ſche Zirkel von denen anderweit die
Rede geweſen ſei gebe es nicht in der konſervativen Partei
Wir denken es wird der Kreuzztg diesmal mit ihrer
Agitation gegen die LandgemeindeOrdnung ebenſo gehen wie
ſchon früher ſie wird ſpäter ihren Degen einſtecken und alle Künſte
der Dialektik aufbieten müſſen um ihrem Rückzuge wenigſtens
den Schein des Lächerlichen zu nehmen

Jn Sachen des Wildſchadeungeſetzes war es eine
Konferenz des Landwirthſchaftsminiſters mit mehreren
Mitgliedern des Abgeordnelenhaufes und des Herrenhauſes
welche ein Kompromiß angebahnt hat Wie beſtätigt wird
handelt es ſich um die Abänderung der Herrenhausbeſchlüſſe
dahin daß die Schonzeit für Roth und Damwild auf
gehoben wird

Wie für die weitere Durchführung der Steuerreform ſo
werden wie offiziös berichtet wird auch die Vorbereitungen
für die durch dieſelbe bedingten Aeuderungen des Wahl
rechts kräftig gefördert Dieſe Vorbereitungen ſind deshalb
erheblich zeitraubend weil die Beſchlüſſe erſt auf Grund eines
ſehr umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials gefaßt werden können
welches wenigſtens theilweiſe neu herbeigeſchafft werden muß
Es ſei ſelbſtverſtändlich daß dieſe Vorbereitungen ſich nicht
auf eine Aenderung der Grundlagen des Wahlſyſtems beziehen
ſondern daß es ſich darum handelt unter thunlichſt nahem
Auſchluß an die beſtehenden Beſtimmungen dieſelben den durch
die Steuerreform veränderten Verhältniſſen ſoweit als nöthig
anzupaſſen

Am 1 d empfing wie nachträglich bekannt wird Fürſt
Bismarck eine Abordnung der Stadt Biſchofswerda
Dieſe Stadt welche 5200 Einwohner zählt und im Königreiche
Sachſen liegt überſandte dem Fürſten ihren Ehrenbürger
Brief Ueber den Empfang wird folgendes berichtet

Der Fürſt erklärte daß es ihn doppelt freue aus einer Stadt
wie Biſchofswerda Beweiſe der Liebe und Anerkennung zu er
balten Erſtens weil Biſchofswerda eine königlich ſächſiſche
Stadt ſei die nicht wie manche andere Städte von politiſchen
Wogen ſo ergriffen wäre daß man die ihm gebrachte Huldigung
als ein Ergebniß von Parteikämpfen betrachten könne Er
betrachte die Kundgebung als ein Zeugniß dafür daß der
preußiſche Partikularismus in ihm niemals den echten deutſchen
Mann erſlickt habe und daß die alte Gegnerſchaft von 1866
her längſt abgethan und begraben fei Zweitens freue ihn aber
auch eine derartige Kundgebung ans Sachfen weil ſie aus dem
Lande käme deſſen König ihm ſtets derſelbe gnädige Fürſt undHerr geweſen und bis Jene unwandelbar geblieben ſei Er
fügte gleich hinzu daß er die feſte Ueberzeugung habe
Se Majeſtät der König Albert würde gewiß die von den
Biſchofswerdaern ihm dem Fürſten Bismarck zu Ehren
gethanen Schritte rer und würde ſicher nichts dagegen
haben wenn ſie neben der Verehrung Liebe und Trene die ſie
ſtets für König Albert bewieſen noch davon etwas für den
alten Kanzler übrig hätten

In Karlsruhe findet ſeine eigenthümliche Auseinander
ſetzung zwiſchen zwei dortigen Regierungsblättern ſtatt Die
Karlsruher Ztg erklärt nämlich in einem offiziöſen Artikel

gegen die Landesztg welche dem erſtgenannten amtlichen
Organe Stellungnahme gegen Fürſt Bismarck vorgeworfen
hat es könne dem deutſchen Reich nicht frommen wenn die
politiſche Situation ſo dargeſtellt werde als ob die Daukbax
keit Se Bismarck zur Oppoſition gegen die Reichsregierung
verpflichte Die Nat Ztg habe die Zumuthung der

Hamb Nachr bezüglich der Stellung des nationalliberalen
Parteitages zu Bismarck mit Recht zurückgewieſen

unter Führung des Chefs Jacques nach dem Tanganhika
See aufbrechen um dort eine feſte Station anzulegen die
als Operationsbaſis gegen die dort neuerdings wieder ihr
Unweſer treibenden Sklavenfäger dienen ſoll die Expeditioir
welche über Mpwapwa und Tabora geht und ſicherlich unter
wegs mit Emin Paſcha zuſſammentrifft hat demzufolge die
Jnſtruktion vom TanganyikaSee noch weiter ins Jnnere bis
an die Grenze des Kougoſtaats vorzudringen und ſich mit
den dortigen Stämmen ins Einvernehmen zu ſetzen Jn
der Gegend von Mpwapwa und im Hinterland von Kilwa

nicht ihrem Antrage entſprechend in ſeiner früheren Geſtalt Kiſiwani ſind neuerdings wieder Unruhen ausgebrochen
dort ſind es die Wahehe hier die Mafiti welche nicht Frieden
halten Sowohl nach Mpwapwa wie gegen die Maſiti im
Hinterlande von Kilwa Kiſiwani ſind Abtheilungen der Schutz
truppen abgegangen um die Ruhe wieder herzuſtellen

Die Afrikareiſenden v Wiſſmann und Oskar BVorchert
ſind am Sonnabend abend vom Kaiſer in Neuen Palais bei
Potsdam zur Berichterſtattung empfangen worden Herr von
Wiſſmann welcher ſich in einigen Tagen nach Lauterberg zur
Erholung begeben wird hat wie die Poſt meldet während
ſeiner Anweſenheit in Berlin die Wahrnehmung machen können
daß das Intereſſe an ſeinem Dampferprojekte für den Viktoria
Nyanza zugenommen hat Die frühere Meldung einiger Blätter
wonach Emin Paſcha für zwei Millionen Mark Elfenbein geſchickt
haben ſollte iſt unrichtig da der Werth des von ihm geſandten
Elfenbeins 36,000 M nicht überſteigt

Der deutſche Generalkouful Stübel welcher ſeit Rück
berufung des Dr Knappe bisher das Konſulat auf den Samopa
Jnſeln verwaltet hatte hat nunmehr Apia verlaſſen um ich
auf ſeinen neuen Poſten nach Shanghai zu begeben Die Ge
ſchäfte des kaiſerlichen Konſulats in Apia werden bis auf weiteres
von dem Vicekonſul Schmidt wahrgeuommen

Dem Abgeordnetenhauſe ſoll außer einem Ausführungs
geſetz zum Gewerbegerichtsgeſetz auch noch ein Geſetzentwurf
über Wegeban zugehen

Die Nevelle zur Gewerbe Ordnung wird wiebekannt in der Hauptſache am 1 April 1892 in Kraft treten
Da in derſelben dem Bundesrathe verſchiedene Befugniſſe zur
Ausnahmeregelung für beſtimmte Fabrikationszweige gegeben
ſind ſo beſchäftigt man ſich jetzt in den betheiligten Reſſorts
eifrig mit der Ausarbeitung der zu dieſen Vorſchriften nöthigen
Unterlagen Vornehmlich kommen dabei die Beſtimmungen über
die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen in Betracht Die
Arbeiten ſind der N A zufolge ſo verwickelt und infang
reich daß ſie noch eine längere Zeit in Anſpruch uehmen werden
Jedoch ſei Ausſicht vorhanden daß die auf ihnen aufzubauenden
Verordnungen vor dem eingangs erwähnten Termine des Jn
krafttretens der Gewerbeordnungs Novelle werden veröffentlicht
werden können

Die Reichstags Erſatzwahl für Kaſſel Melſungen
findet am 16 Juli ſtatt Eine Stichwahl wird für unvermridlich
gehalten und an derſelben werden jedenfalls die Sozialdemokraten
theilnehmen Unſicher iſt welcher andere Kandidat mit ihnen in
die Stichwahl kommt

Jn Frankfurt a M iſt das Gehalt der Elementar
lehrer neuerdings in dem Maße aufgebeſſert worden daß das
Anfangsgehalt 1800 M in Stuüfen von 600 bezw 500 M in
20 Jahren zu dem Maximalgehalt von 4090 M ſteigt Das
Maximum betrug nach der ſeitherigen Skala 3400 M

Paderboru 6 Juni Die vom Domkapitel aufgeſtellte
Liſte für die Biſchofswahl iſt von der Regierung
ar Sownen Heute findet eine Sitzung des Domlapitels
tatt

Berlin 6 Juni Das Kreuzergeſchwader beſtehend
aus S M Schiffen Leipzig Alexandrine und Sophie
Geſchwaderchef Contreadmiral Valois iſt am 5 Juni in San
Francisco angekommen S M Fahrzeug Loreleh, Komman
dant Kapitän Lieutenant Graf v Moltke iſt am 6 Juni in
Konſtantinopel angekommen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Eigener Bericht der Saale Ztg
97 Sitzung vom 6 Juni 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des
Geſetzentwurfs betr die außerordentliche Armenlaſt

Eine größere Expedition wird dem B zufolge

Kirchengüter geblieben über deren Verwendung der Nachweis
fehle während der Staat in Schulden über Schulden gerathe
Faſt ſchien es mir als laufe in dies harte Urtheil etwas ven
der gut päpſtlichen Geſinnung unſeres Freundes mit hinein
Denn als wir ihm vorhielten es habe doch mit der zum
Himmel ſtinkenden Mißwirthſchaft des Kirchenſtaates nicht ſo
weitergehen können gab er Uebelſtände der Vergangenheit zu
behauptete jedoch in vielen Stücken ſei es eher ſchlimmer als
beſſer geworden der König ſei ein Ehrenmann aber unter
ſeinen Rathgebern ſei viel haben Sie keine Skorpione

einem päpſtlichen Konſiſtorium
Kardinäle beigewohnt hatte

fragte mein deutſcher Freund Unſer Römer dagegen erzählte wohnlich erhalten
uns brühwarm von ſeinem heutigen Beſuch im Vatikan wo er empfinden als den zwiſchen dem Einſt und dem Jean dieſer

behufs Ernennung zweier großen Stätte Hier bauten die Cäſaren
Der Papſt habe die Spuren neben dem anderen ſtolze Burgen weitlättfige Prunkhänſer

88 31 31c werden mit einer unweſentlichen Abänderung an
genommen

chen Kirchen
politik zu ſein man wollte die päpſtlichen Hühneraugen
ſchonen die es hätten übel vermerken können wenn man ganz
offiziell einen Reichsbeamten als proteſtantiſchen Prediger hier
eingeſetzt hätte Der ueue Kanzler mag es beſſern

Mit Herrn Rönnecke ein wenig von Kaiſer und Reich zu
plaudern lag uns um ſo näher als wir geradeswegs vom
Palatin herunter kamen auf dem die Kaiſerpaläſte ſtehen
geſtanden haben muß ich ſagen denn es iſt nicht u

e

unmaßgeblich faſt ein Erbſtück der Bismarck ſ

davon übrig Mauern genug Pfeiler Säulenſtückes Smuck
fragmente ganze Korridore und Säle ſind erkennbar nichts

Man kann kaum einen größe egenſatz

einef nach und
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ſeiner 82 Jahre getragen aber den Akt ohne Störung voll

der herrlichen Köpfe der Prälaten und der ſchönen Glieder des
hohen Adels Zu ſolchen Feierlichkeiten gelangt man nur durch
Karten auf beſondere Empfehlung es müßte denn ſein daß

den Backſchiſch nennt zu beſorgen wiſſen Jch will mit beſtem
Gewiſſen in Rom geweſen ſein ohne den Papſt geſehen
zu haben da ich mich nicht entſchließen kann gegen bezahlten
Permeß mich einer Pilgerherde anzuſchließen und im Augen
blicke des Vorübertreibens den Buckel krumm zu machen Da
gegen konnte ich mir nicht verſagen den evangeliſchen Papſt
unſern deutſchen Botſchaftsprediger Herrn Rönnecke auf einen
Augenblick zu begrüßen Mein Freund und ich fanden ihn in
ſeiner ſehr hoch und ſchön auf dem Monte Tarpejo gelegenen
Wohnung inmilten einer echt paſtoralen Umgebung vor der
Hausthür im Garten Kinderſpielzeug in der Studirſtube
Bücher über Bücher und eine deutſche Cigarre ein höchſt
ſchätzenswerlher Genuß für den der ſich an Virginiag und

avour nicht gewöhnen und Havanna hier nicht bezahlen
kann Herr Pfarrer Rönnecke wird Rom demnächſt verlaſſen
um die ihm vom preußiſchen Oberkirchenrath übertragene
Superintendentur in Gommern bei Magdeburg zu über

i üccſichtsloſigkeit mit der ſich Stadt und Staat nehmen Ueber ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts und
den

kraft Roms mit begrüudet Haben Ja er ließ ſogar durch
mälern vergreifen die den Stolz und die Anziehungs es wird ſchwer halten einen zu finden denn es hat ſich

herausgeſtellt daß der kaiſerlich deutſche Botſchaftsprediger
blicken daß nicht wenige der tonangebenden und regierenden
Männer eigennützige Seelen ſeien die nicht mit reinen Händen
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nicht penſionsberechligt ſei eine für einen Familienvater recht
niedliche Lebenslage Die unglaubliche Thatſache ſcheint mir

zogen und dem Künſtler ſei das Herz aufgegangen beim Anblick

gefällige Hände ſie für ein n da bevere wie man hier

v

üppige Speifeſäle neben denen ein beſonderer Raum zur Er
leichterung des überfüllten Magens nicht fehlte hier glänzten
die goldenen Geſchmeide der Kaiſerinnen und Hofdamen hier
wurden die kaiſerlichen Sklaven angelernt in deren Päda
gogium man das berühmte Kruzifixbild mit dem Eſelskopfe
and das einem Wachtſtubenwitz ſeinen Urſprung verdanken

mag hier ſchlug der größen wahnſinnige Caligula eine Brücke
über das Forum um ſich mit dem Jnpiler Capitolinus ſeinem
beſten Freunde bequemer zu unterhalten Am ſorgfältigſten
hat man etliche Gemächer des ſogenannten Hauſes der Livia
hergeſtellt man unterſcheidet die Wände man ſieht an den
ſelben leuchtendes pompejaniſches Roth man erkennt Malereien
Fruchtgewinde Laudſchaften Gläſer mit eingemachten Früchten
u ſ bleierne Waſſerleitungsröhren Jnſchriften u ſ w
Unter den letzteren ſchien dem dienſthabenden uniformirten
Aufſeher die neueſte am wenigſten einzuleuchten die ihm die
Annahme von Trinkgeldern bei Strafe ſofortiger Entlaſſung
verbietet Die Aufſeher ſind gut unterrichtet und geben höf
lichen Beſcheid hier iſt das Stadium hier das Triclinium
hier die Gärten des Tiberius hier das Studio des durch
ſeine Schriften über die Katakomben weltberühmten gelehrten
Profeſſors Roſſi ohne Zweifel eine der ſchönſt gelegenen
Studirſtuben der Welt Aber die Weinkrüge im Keller der
Lydia ſind leer und wir ſind durſtig deshalb hinunter in die
weingefüllte Stadt
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u S v1ld Befugniß der Kreiſe und Köcogriek
perbände liegt ein Antrag v Rauchhaupt Frhr v Zedlitz
vor welcher nicht den Ortsarmenverbänden ſondern nur den
Land und Stadtkreiſen die Befugniß einräumen will in Zukunft
die Fürſorge für hilfsbedürftige Geiſteskranke uſw in eigenen
Anſtalten zu übernehmen und in dieſen Fällen die allgemeinen
Verwaltungskoſten von den Landkreiſen allein tragen laſſen und
zu den übrigen Koſten die Orksarmenverbände höchſtens bis zu
einem Drittel heranziehen will

Abg Frhr v Zedlitz freik befürwortet dieſen Antrag damit
daß von der Befugniß der Fürſorge in eigenen Anſtalten
egae rrnnde als die Kreiſe doch nicht würden Gebrauch

achen könnenminiſter Herrfurth empfiehlt gleichfalls den Antrag der in
ſeinem erſten Theil eine zwar nicht nothwendige aber zuläſſige
Verbeſſerung in ſeinem zweiten Theile eine nothwendige Erx
änzung des Geſetzes ſet Die Unterbringung der Kranken inegend welche beliebige Anſtalt würde keine unmittelbare Fürſorge

mehr ſein und die ganze Wirkung des Geſetzes auflöſen
denn jeder Ortsarmenverband würde dann ſo lange es ihm be
quem ſei ein Arrangement mit irgend einer beliebigen Privat
anſtalt treffen

Abg Jmwalle Centr erklärt ſich gegen den Antrag welcher
ein beſtehendes Rechtsverhältniß auf das gröblichſte verletzen
würde Denn es gäbe heute ſchon Ortsarmenverbände welche in
der im S 314 vorgeſehenen Beziehung in ausreichender Weiſe

eng getroffen hätten Die Unterbringung der hilfs
edürftigen Kranken in eigenen Anſtalten der Kreiſe würde in

Fällen nicht die zweckmäßigſte und beſte im Jntereſſe der
Kranken ſeinAbg Francke nl erklärt ſich mit dem erſten Theile des An
trags v Rauchhaupt einverſtanden der zu dem Paragraphen be
antragte Zuſatz aber bedente eine Einſchränkung der Befugniß
der Kreiſe die bedenklich ſei Es gäbe wohlhabende Ortsarmen

n die man ſehr wohl mit einem höheren Betrage heran
ziehen könne

Abg Dr Wuermeling Eentr ſpricht ſich gegen die Be
ſchränkung der Fürſorge lediglich in eigenen Anſtalten aus da
man den Kreiſen nicht das Recht nehmen dürfe das die Provinz
habe nämlich die Verpflegung auch in andern Anſtalten vor
zunehmen

s 314 wird mit dem Antrag v Rauchhaupt v Zedlitz
angenommen

Nach 8 31e können Landarmenverbände Kreiſe und kleinere
Kommunalverbände die Fürſorge für Sieche und andere hilfs
bedürftige Perſonen unmittelbar übernehmen
Ein Antrag Wuermeling will die fernere girſerae für

die hilfsbedürftigen Kranken nur den Kreiſen und
Heineren Kommunalverbänden überlaſſen bezüglich der Fürſorge
für die Siechen es aber bei dem Beſchluß zweiter Leſung laſſen

Abg Dr Wuermeling vertheidigt ſeinen Antrag mit der
geltenden Rechtsauffaſſung nach welcher die Armenpflege zunächſt
dem engeren Kreiſe welchem der Hilfsbedürftige angehöre auheim
falle Ein größeser Verband habe erſt in außerordentlichen Fällen
rinzutreten ſein Antrag bezwecke daher die Trennung beſonderer
Fälle dauernder Hilfsbedürftigkeit von den gewöhnlichen Fällen
vorübergehender Hilfsbedürftigkeit

Miniſter Herrfurth ſtimmt dem Antrag betk der eine Jn
S en welche in der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter
Leſung liege
Abg v Rauchhaupt konſ ſchließt ſich dieſen Aus

a e b dg Dr Langerhans dfr tritt dagegen für die Faſſung
des S 31e nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ein da ein Unter
ſchied zwiſchen Siechen und andern hilfsbedürftigen Perſonen
ſchwer definirbar ſei

s 31e wird darauf in der Faſſung des Antrages Wuermelingangenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes ſowie das
Geſetz im ganzen ferner der Geſetzentwurf betreffend die
Penſionirung der Landbürgermeiſter in der Rhein
provinz in dritter Berathung

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr Ein
tragungen in die Höferolle und Landgüterrolle auf Er
füchen der Generalkommiſſion

Jn der Generaldiskuſſion nimmt
Abg Czwalina dfr Veranlaſſung gegen das frühere Geſetz
über Eintragungen in die Höfe und Güterrolle die ſ Z ge
änßerten Bedenken wieder geltend zu machen Der vorliegende
Entwurf bezwecke die Eintragung fu erleichtern und er ſei ein
gebracht worden weil von der Befugniß der Eintragung bisher
ſehr wenig Gebrauch gemacht worden ſei Das ſei ein Beweis
dafür daß ein Bedürfniß hierfür nicht vorliege Redner beantrat
Ueberweiſung der Vorlage an die Juſtizkommiſſion

Abg Humann CEtr erklärt dagegen ſeine Zuſtimmung zu
den Entwurf der geeignet ſei den mittleren Beſitz zu erhalten

Abg Lerche dfr hält die Vorlage für zu wenig vorbereitet
als daß man ſich ſofort über dieſelbe ſchlüſſig machen könnte
Man hätte nicht auf den Wunſch eines einzigen Generalkommiſſions
präſidenten die Vorlage einbringen ſollen man hätte auch alle
anderen Generalkommiſſionen und vor allem die Juriſten hören
ſollen Wenn man die Theilung der Güter verhindere ſo ſchaffe
an aus denjenigen Kindern welche nur ab gefunden werden ein

Proletariat Die zahlreichen Anträge welche nach den Motiven
bei einer Generalkommiſſion auf Eintragung eingebracht und be
rückſichtigt worden ſind laſſen den Verdacht aufkommen daß
chablonenmäßig gearbeitet werde Die für dieſe Fragen zu
ſtändige Behörde dürfe nicht die Generalkommiſſion ſondern müſſe
n ſein der einen genauen Einblick in die Ver
t abeAba Dr Sattlexr nl beſtreitet daß von der Eintragung

bisher kein Gebrauch gemacht worden ſei Jn Hannover ſeien
allein 65,000 Höfe in die Höferollen eingetragen Die Bedenken
der Vorredner ſeien nicht gerechtfertigt

Landwirthſchaſtsminiſter v Heyden tritt dem Vorwurf ent
gegen daß die Vorlage nicht genügend vorbereitet ſei Die Vor
lage habe nicht die Bedeutung die man ihr zumeſſe

Aba Frhr v Huene ſchließt ſich den Ausführungen der beiden
Vorredner an Die Agitation der Linken richte ſich nicht ſo ſehr
gegen dieſes Geſetz ſondern gegen die Landgüterordnung Die
Generalkommiſſion ſei deswegen die richtige Behörde für die

nangriſffnahme dieſer Angelegenheit weil es weniger auf die
a der juriſtiſchen als der wirthſchaftlichen Verhältniſſe

Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen
Der Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage an die Juſtiz

ken miſſion 8 r hane t
Die zweite Berathung findet ſofort ſtatt und das Geſetz wirdn derſelben nach unerheblicher Debatte angenommen ß

Der Vertrag mit Oldenburg und Bremen betr die Her
ſtellung einer neuen Fahrbahn in der Außenweſer wird in
erſter und zweiter Berathung genehmigt

Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz
g achſen wird in zweiter Leſung nach längerer aber unerbeb

cher Debatte unverändert angenommen
en vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr Dritte

erathung der Rentengütervorlage Kleinere Vorlagen
Schluß 4 Uhr

J JZ
Ausland

OeſterreichUngarn Jm Laufe dieſer Woche wird dem

bahnfrachtrecht vorgelegt werden Dem öſterreichiſchen
Reichsrathe wird gleichzeitig ein Geſetzentwurf unterbreitet
werden durch welchen die Regierung ermächtigt werden ſoll
die im Sinne dieſes Uebereinkommens erforderlichen Aende
rungen an dem EiſenbahnBetriebsReglement über welche
bekanntlich bereits zwiſchen Oeſterreich und Ungarn einerſeits
und Deutſchland andererſeits Verhandlungen mit poſitivem
Reſultate ſtattgefunden haben durchzuführen

Am Sonntag fand in Wien die Unterzeichnung des Ver
trages ſtatt gemäß deſſen ſämmtliche ungariſche Linien
der öſterreichiſchungariſchen Stagtseiſenbahn Geſellſchaft in
der Länge von 1556 km an den ungariſchen Staat ab
getreten werden Für dieſe Linien ſammt den Fahrbetriebs
mitteln zahlt der Staat der Geſellſchaft eine jährliche Netto
rente von 9,600,00 Gulden in Noten der darauf bezügliche
Geſetzentwurf wird demnächſt dem ungariſchen Reichstage vor
gelegt werden Jm Budgetausſchuſſe erklärte am Sonnabend
der Handelsminiſter Marquis Bacquehem es empfehle ſich
nicht die Abſichten der Regierung betreffend die Fort
führnng der Verſtaatlichung von Eiſenbahnen vorzeitig
bekannt zu geben Die Verſtaatlichung der Böhmiſchen Weſt
bahn welche in finanzieller Hinſicht eine beſondere Vorſicht
erheiſche werde zu geeigneter Zeit eine eingehende Erwägung
ſeitens der Regierung finden

Jn dem Befinden des Grafen Hartenau iſt eine be
dentende Beſſerung eingetreten

Aus Trieſt wird gemeldet Die jüdiſche Gemeinde in
Korfu wird die gerichtlichen Akten veröffentlichen und den Be
weis liefern daß die Sarda einem Mord aus Rache oder einem
Luſtmord zum Opfer fiel

Frankreich Die Kammer nahm einen Antrag an jede
Miitwochsſitzung dem Studium der Arbeiterfrage zu widmen
Der Miniſter des Jnnern Conſtans brachte am 6 d den
Geſetzentwurf ein betreffend die Errichtung einer Renten
kaſſe für die Arbeiter Die Kammer beſchloß mit 347
gegen 87 Stimmen die Dringlichkeit für die Berathung der
Vorlage Jm Laufe der Debatte rief Déronlöde einen leb
haften Zwiſchenfall dadurch hervor daß er den Miniſter
Conſtans unter beleidigenden Angriffen auf die Majorität
aufforderte ſchon jetzt eine Verpflichtung dafür zu übernehmen
daß die Vorlage vom Sengate angenommen werde

Der Miniſterpräſident Frey cinet gab im Miniſterrathe
die erfolgte Konſtituirung einer Central kommiſſion für
geographiſche Arbeiten bekannt vgl unten Dieſelbe
beſteht aus Beamten der Miniſterien des Krieges der Marine
der öffentlichen Arbeiten und des Jnnern Falliöres theilte
im Miniſterrathe mit daß die Vorunterſuchung in der
Melinitaffäre beendigt ſei Vier Perſonen werden gericht
lich verfolgt werden Turpin Triponné Faſſeler Feuvrier

Der Obere Kolonialrath bat endgültig den Text des
Geſetzenkwurfes betr die großen Kolonialgeſellſchaften feſtgeſtellt
Dieſelben haben für die Vegünſtigungen ſeitens der Regierung
die Verpflichtungen zu übernehmen ſich als Handelsgeſellſchaften
zu konſtituiren deren Vorſitzender und der Mitglieder des
Verwaltungsrathes Franzoſen ſein müſſen Sitz der Geſellſchaft
muß Frankreich ſein Ferner haben ſie Mithülfe zu leiſten zur
Bekämpfung der Sklaverei

Sonnabend nachmittag hatten einige hundert Perſonen vor
der Montmartre Kirche in Paris eine antiklerikale
Kundgebung veranſtaltet wobei es zu einem ziemlich ernſten
Zuſammenſtoß mit der Polizei kam Sechs Perſonen wurden
verhaftet

Die Syndikatskammer der Eiſenbahnbedienſteten ver
warf den allgemeinen Streik und beſchloß eine Verſammlung
im Cirque hiver welche die Frage der Anerkennung des Syn
dikats durch die Geſellſchaften ſowie diejenige der Wiederanſtellung
der entlaſſenen Arbeiter prüfen ſoll

England Jn der in der Nacht zum Sonntag abgehaltenen
Verſammlung der Angeſtellten der londoner all
gemeinen Omnibus Compagnie gelangte die Reſolution
zur Annahme den allgemeinen Ausſtand Sonntags
eintreten zu laſſen Der Beginn des Omnibus Ausſtandes
kündigte ſich Sonntag morgen durch ungewöhnliche Stille in
den Straßen Londons an nur die Omnibuſſe der Privat
Firmen waren im Gange deren Angeſtellte unter der
Bedingung nicht mehr als zwölfſtündiger Arbeitszeit nicht
mit in den Ausſtand eingetreten ſind Der Anfang des
Ausſtandes um Mitternacht wurde durch Hornſignale an
gekündigt welche die Stallknechte von der Arbeit abriefen

der General Omnibus Company und eine größere Anzahl
der RoadCar Company in Betrieb gebracht Die Aus
ſtändigen verfuchten die Nichtſtreikenden durch Ueberredung
abzuhalten und verhinderten mit Gewalt Paſſagiere am Ein
ſteigen Die Polizei ſchritt allenthalben dagegen ein man nahm
keine Entfaltung der Polizei wahr aber zahlreiche Doppel
poſten in den Hauptſtraßen Vormittags verſuchte John Burns
Paſſagiere auf einem Omnibus bei Charing Croß zum Ver
laſſen des Wagens zu bereden was einen großen Auflauf
hervorrief Die Polizei verhaftete den Sozialiſten Burns
Jm ganzen ſcheint der Betrieb der Omnibuſſe in mäßigem
Umfange hergeſtellt zu ſein

Gladſtone iſt in Begleitung ſeiner Gattin Sonnabend
morgen von Hawarden nach London zurückgekehrt Der
ſelbe iſt von der Jnfluenza vollſtändig geneſen Der greiſe
Staatsmann wurde auf ſämmtlichen Bahnhöfen die er auf der
Durchreiſe berührte begeiſtert empfangen

Wie aus Liſſabon gemeldet wird ergiebt ſich aus dem der
Kammer vorgelegten portugieſiſchen Weißbuch über die
Unterhandlungen mit England bezüglich Südafrikas daß die
Korreſpondenz außer dem Vertrage wegen des Sambeſi auch
andere Angelegenheiten betraf Am 2 Juni erſuchte der eng
liſche Botſchafter um Erklärungen wegen der Nachricht daß die
Behörden von Mozambique 10,000 Eingeborne bewaffnet hätten
Er wünſcht daß man die Soldaten entlaſſe Darauf ant
wortete die portugieſiſche Regiernng die Truppen ſeien noth
wendig gegenüber der feindſeligen Haltung der Britiſchen Süd
afrikaniſchen Geſellſchaft Sie hätten jedoch die Jnſtruktion auf
portugieſiſchem Gebiete nur defenſiv aufzutreten Auf dieſe
Antwort erklärte am 9 Juni der engliſche Botſchafter daß die
britiſche Regierung Gegenmaßregeln zu ihrer Selbſtvertheidigungtreffen müſſe wenn ſich Serpa Pinto s Taktik vom Shireiluſſe

wiederholen ſollte Zwei Tage ſpäter wünſchte England Er
klärungen über die elftägige rechtswidrige Feſthaltung des
Engländers Shutler in Beira wo dieſer mißhandelt wurde
obgleich er das Fieber hatte Dieſe Angelegenheit iſt in demWeißbuche noch nicht erledigt

Jtalien Aus Mailand wird gemeldet Jn der Nacht zum
Sonnabend kehrte König Humbert völlig unerwartet aus

öſterreichiſchen und dem ungariſchen Parlamente das Bernerſ Rom nach dem königlichen Schloſſe in Monza zurück Gleich
ebe rein ommen betreffend das internationale Eiſen zeitig traf der italieniſche Botſchafter Graf Nigra aus Wien
e l

Wegen

vorgeritehkter Safsom
stelle len meine gesammteDamen und Kinder Gonfectien CW

ru und unter UMerstellungspreis zum Verkauf

Jm Laufe des Vormittags wurden allmälig einige Omuibuſſe

ein Beide Reiſen bringt die betreffende Meldung mit der
Ernennung des Dreibundes in Zuſammenhang

Das Geſetz über die Neubewaffnung des Heeres wurde
von der Kammer mit 165 gegen 52 Stimmen angenommen

Jn der Nachmittagsſitzung wurde das Marinebudget be
rathen Schatzſekretär Luzzatti gab einen kurzen Ueberblick über
die finanzſelle Lage des Landes Der Miniſter hob hervor daß
dank der im Voranſchlag für 1891/92 vorgeſehenen Erſparungen
in der Höhe von 46 Millionen und dank der Herabſetzung
der Ausgaben für Eiſenbahnbanten auf 50 Millionen jähr
lich der Fehlbetrag ſich auf 5 Millionen reduzire Dieſes
Ergebniß ſei erzielt worden trotzdem in dem Vor
auſchlage die Einnahmen um 37 Millionen niedriger an
geſetzt und die neuen Forderungen für außerordentliche
militäriſche Zwecke ſowie für Amortiſationen vorgeſehen worden
ſeien Bei der Neuauſſtellung des Budgeis für 1891/92 habe die
Regierung die Verpflichtung übernommen durch Erſparungen und
organiſche Reformen den noch vorhandenen unbedeutenden Fehl
betrag zu beſeitigen Schließlich betonte der Minilker daß
ſürg jede neue Ausgabe neue Einnahmen vorgeſehen werden
müßten

Anläßlich des Nationalfeſttages war die Stadt Rom am
Sonntag feſtlich beflaggt Der König hielt von der Bevölkerung
enthuſiaſtiſch begrüßt eine Revue über die Garniſon ab Auch
bei der Truppenſchau in Neapel wurden der König und die
Königin enthuſiaſtiſch begrüßt

Portugal Die Deputirtenkammer nahm faſt ein
ſtimmig den engliſch portugiſiſchen Vertrag an Der
Vertrag wird Dienstag der erſten Kammer vorgelegt werden
Der Finanzminiſter Mariano Carvalho hat nach Erfüllung
ſeiner Miſſion in Paris ſeine Rückkehr für Dienstag an
gekündigt

Nuſtland Die Köln Ztg meldet aus Petersburg An
allerhöchſter Stelle wünſcht man keinen General als Nachfolger
des franzöſiſchen Geſandten Laboulaye damit der Chauvinismus
nicht noch mehr geſchürt werde Die jetzigen panſlaviſtiſch
franzöſiſchen Redensarten ſeien dem Kaiſer bereits gründlich
uwider Gelegentlich des BVeſuches der Ausſtellung in

Moskau äußerte der Kaiſer beim Betreten des Pavillons des
Kriegsminiſterinms auf die hübſch zuſammengeſtellten fran
zöſiſchen Soldatengruppen hinweiſend zur Kaiſerin Ce sont nos
amis Dies ſind unſere Freunde Der Kaiſer kaufte Schmuck
ſachen für 1,700,000 Fres Die Kaiſerin kaufte ein ſilbernes
Toilettenſervice zwei Silberkannen und Seidenzeug Die
Stimmung der zahlreichen für die Ausſtellung beſchäftigten
ruſſiſchen Lieferanten und Hilfsarbeiter Moskau s iſt nach der
Flucht Jouanno s ſehr gedrückt Man beſürchtet wie wir bereits
aus Paris berichteten einen gründlichen Krach da ein rieſiger
Ausfall unausbleiblich ſcheint

Nordamerika Der Premierminiſter von Kanada Sir
John Macdonald iſt geſtorben Sir John Macdonald
war 1815 geboren Nachdem er auf der Schule zu Kingſton
erzogen worden war ließ er ſich daſelbſt als Advokat nieder
und wurde 1844 von den Konſervativen zu Kingſton ins
kanadiſche Parlament gewählt 1847 ward er als General
einnehmer und Kommiſſar der Kroulaude Mitglied des
Miniſteriums das 1850 geſtürzt wurde Als 1854 die Kon
ſervativen wieder zur Regierung kamen trat er als Aktorney
General in das Kabinet und war eine Zeit lang deſſen Chef
1862 übernahm er das Miliz Departement trat aber
als das Parlament die von ihm eingebrachte Milizbill
ablehnte mit ſeinen Kollegen noch in demſelben Jahre
zurück 1864 ward er wieder Attorney General unter Taches
Premierſchaft 1868 Juſtizminiſter und 1869 erſter Premier
miniſter des geeinigten Kanada der Dominion of Canada
Nachdem er 1873 hatte zurücktreten müſſen bildete er 1878
ein neues Kabinet Seitdem hat er die Regierung Kanadas
in Händen gehabt und erſt im vorigen Jahre als der Mac
KinleyTarif den Kanadiern das Leben ſchwer machte drohte
dem greiſen Premier Geſahr allein er ging noch einmal aus
den allgemeinen Wahlen am 5 März ſiegreich hervor wenn
auch ſeine Mehrheit faſt auf die Hälfte zuſammengeſchmolzen
war Sein Tod bedeutet einen ſchweren Verluſt für die
kanadiſchen Konſervativen und erweckt Befürchtungen bei denen
welche den Anſchluß von Kanada an England aufrecht er
halten ſehen wollen

Nach einem Telegramm aus Mexiko hätten in den nörd
lichen Theilen Guatemalas geheime revolutionäre
Verſammlungen ſtattgefunden auf welchen eine Reſolution
zur Abſetzung des Präſideuten Barillas angenommen und
Reden zu Gunſten einer Lostrennung gehalten worden wären
Mehrere Garniſonen ſollen bereit ſein ſich den Anhängern
der Trennung anzuſchließen und reiche Plantagenbeſitzer die
heengtttet zur Begründung einer neuen Republik angeboten
aben

Südamerikga Der Bürgerkrieg in Chile tobt neuer
dings wieder mit unerhörter Wuth In der Landeshauptſtadt
Santigago hat in der Nacht vom 3 auf den 4 d eine
ungeheure Feuersbrunſt gewüthet deren Entſtehung ver
mnthlich auch mit den politiſchen Ereigniſſen zuſammenhängt
Die deutſche Geſandtſchaft ward beſchädigt die
engliſche Geſandtſchaft iſt total abgebrannt der
engliſche Geſandte und Gemahlin retteten nur das nackte
Leben Der deutſche Geſandte iſt Frhr v Gutſchmid der
engliſche Geſandte iſt Mr J G Kennedy Auch das Stadt
haus iſt niedergebraunt Bürger Militär und Polizei be
cheiligten ſich am Löſchen der Schaden iſt ſehr groß Die
chileniſche Kongreßpartei hat jetzt einen beſonderen
Bevollmächtigten Herrn CElaudio Matte nach Berlin

geſandt um der deutſchen Regierung eine Denkſchrift zu
uüberreichen welche die Urſachen und die Geſchichte des jetzigen
Aufſtandes ausführlich darlegt und mit dem Antrage ſchließt
die Kongreßpartei als kriegführende Partei anzuerkennen
Herr Matte iſt vor einigen Tagen bereits in Berlin ein
getroffen

Wiſſenſchaft Knunſt Literatur
L München 7 Juni Ein neues großes Bild von

Franz v Defregger Treiberſuppe nennt es der
Meiſter iſt ſeit heute im hieſigen Kunſiverein ausgeſtellt Jn
einer Almenhütte ſitzen um eine rieſige Schüſſel derum fünf
tiroler Treiber aus allen Lebensaltern und fiſchen rieſige Leber
tnödel ans derſelben heraus Die mittlere Figur weiſt Aehnlich
keit mit dem Maler ſelbſt auf Jm Hintergrunde ſtehen ein
paar Jäger augenſcheinlich Stadtlent und ſchäkern mit der
Sennerin Umherliegendes Wildpret und ein paar hungrige
Dackel vervoüſtändigen die Situation die friſch dem Jägerleben
entnommen ſcheint Das Bild dürfte zu den beſten Bildern ge
hören welche Defregger in den letzten Jahren gemalt hat

Malle Sanle
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Cheviot moulliné zu Hauskleidern geeignet per Meter 30 PkgCheviot rayé 100 em breit für Haus und Strassenkleider per Meter 75 Ptg
Carros nur Neuheiten ſrüher per MAtr 150 200 Pfg jetzt 90 125 Pfg
Rayés Carros ete engl Geschmack früher 4 Mk jetzt per Mtr 2,50 MkMadapolames Levantines und Elsass Waschstoffe Mtr von 25 30 40 Pſg
HKousselines waschecht gewählte Muster von 75 150 Pfg per Meter
Kammgarn Jackets Vichus in Wolle und Seide hochelegant zu und unter KostenpreisStaubmüntel wasserdieht Mk 4,50 seidene farbige Taillen
Fricot Tailien Jupons MHor genröcke in Cattun Parchent und Planell von Ak 2,75 an
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ſoeben und kann ſowohl direct als durch
jede Buchhandlung bezogen werden
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Ah ee e es iBemnelnam 9 Braun Mur wo einige Lage

S werden die noch vorhandenen Reſtbeſtände aus dem

Halle alS Kleinſchmieden 78

C0DMurv n
S Grohe Ulrichſtraße

bedentend unter DTaxpreifen ansverkauft
Am Lager befinden ſich noch groſte Partien in

n Korſetts HandſchuhenTüchern Echarpes KinderkleidernKnobenanzügen Kapotten Jagdweflen

edirture wollen gich wenden e an n äio

Prste deutsche CantionsFides Vers Anst in Mannheim

Einbauf von Püchetr e
S Einkauf von Makulatuk be
S E Oschmnannm Antiq, gr Ulrichſtr 47
S r Chale im ar

Hotel Waldkater
S Schönſte romantiſchſte Lage im
l Bodethal Haus I Nanges
e Omnibus a P

empfehlen

euogte Patent Pichränke
Alleinverkanf am Platze Selbſtthätige Gismaſchinen

Fliegenſchränke Speiſeglocken
ovale und runde

Conſervebüchſen
in verſch Gröſzen u neueſtem Syſtent

Waſchmaſchinen Veſ StanaelkeStrümpfen Mützen Unterröcken ßTrikotagen Reiſe und Schlafdecken k Hötel k
u e WVvollgarnen und Wollwaaren ece V e es

e e Preiſ e e aTreppenſtühle e Verkauf nur 12 Ahr Vorm u 6 Nachm d

W WSolinger iſtSolinger Talchenmeſſer
S S Preisverzeichniſſe von eompleten Küchen

Einrichtungen ſtehen auf Verlangen
gratis zu Dienſten

Graun s Hotel l Cuhans

Vad Snderode g Harz
Jn beſter Lage altrenommirtes

Haus Vorzügliche Küche Woh
nungen mit und ohne Penſion
Garten mit Veranda Hotelwagen
am Bub

Muth
W Römer s Hötel Rathaus

alt bewährt mit Parkvilla und neuer
Villa Billige Penſion bei längerem
Aufenthalt Omnibus am Bahnhof
Git telde GrundDamen u Kinder Jtrümpfe guronfiet echtſchuarz

empfiehlt in verſchiedenen ſehr preiswerthen II O WeddyePönitcke
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für Schuhmacher
Ia Sohl und Oberleder Ausschnitt

zu billigſten Preiſen

Tederhandlung Carl Friedrich Nachl
Kl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

r c hTntf Stren und dorf Mull
liefern

jedes Quantum

Lineke StrröferHalle a S

cher
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